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Was zeichnet das Studium aus? 

Allen Studiengängen der Fakultät für 
Psychologie liegen dieselben Prinzipien, 
Zielsetzungen und Werthaltungen zugrunde: 
Die Grundausbildung (Bachelor- und 
Masterstudiengänge) ist praxisnah und 
findet so weit als möglich im unmittelbaren 
Anschluss an die bestehenden Praxis- und 
Versorgungseinrichtungen (Psychologische 
Universitätsambulanz und Kinderpsycholo-
gisches Zentrum) statt. Alle Lehrveranstal-
tungen mit übendem Charakter werden in 
kleinen Gruppen durchgeführt. Die indivi-
duelle und ganz auf persönliche Förderung 
ausgerichtete Betreuung der Studierenden 
durch Professor*innen und Assistent*innen 
ist durch die Open-Door-Policy an der 
Fakultät für Psychologie garantiert.

Berufsfelder und Karriere

Das Studium der Psychologie bereitet auf 
eine große Vielfalt an Berufsmöglichkeiten 
vor. Diesem weiten Spektrum an Berufsaus-
sichten entspricht vor allem im Grund- 
studium ein inhaltlich sehr breit gefächertes 
Angebot forschungsgestützter und forschungs-
geleiteter Lehre.
Die häufigsten Tätigkeitsgebiete von 
Psycholog*innen: Gesundheitswesen 
(Klinische Psychologie, Psychotherapie, 
Neuro- oder Rehabilitationspsychologie), 
Arbeits-, Organisations- und Wirtschafts-
psychologie (Betriebspsychologie, Personal-
management, Arbeitsmarktverwaltung, 
Unternehmens- und Personalberatung,  
Werbung), Pädagogische Psychologie 
(Schulpsychologie, Erziehungsberatungsstel-
len), psychosoziale Beratung, Universität 
(Forschung, Lehre, Studierendenberatung) 
und Verkehrspsychologie.

Das Psychologiestudium

Die Sigmund Freud PrivatUniversität selbst und alle 
ordentlichen Universitätsstudien aus Psychologie, die von 
der Fakultät für Psychologie durchgeführt werden, sind 
durch die Agentur für Qualitätssicherung Austria in 
Österreich akkreditiert. Die akademischen Grade, die 
vergeben werden, entsprechen den Abschlüssen einer 
»anerkannten inländischen postsekundären Bildungsein-
richtung« und sind wie diese international anerkannt.
 
Um von Anfang an die Bereitschaft zur Interdisziplinarität 
zu fördern, wird auch Unterricht in Fächern angeboten, 
die unmittelbar an die Psychologie angrenzen: Soziologie, 
Politikwissenschaft, Historische Anthropologie, Wirt-
schaftswissenschaft etc. Gegenüber den vor allem natur-
wissenschaftlich ausgerichteten Studienangeboten an den 
staatlichen österreichischen und deutschen Universitäten 
und Hochschulen sind die Curricula der Psychologie-
Studiengänge an der Fakultät für Psychologie deutlich 
mehr auch an der Rezeption von sozial-, kultur- und 
geisteswissenschaftlichen Zugängen orientiert.
 
Zur Führung der Bezeichnung Psychologin bzw. Psychologe 
berechtigt ist, wer an einer anerkannten inländischen 
oder anerkannten ausländischen postsekundären Bil-
dungseinrichtung ein Studium der Psychologie mit einem 
Gesamtausmaß von mindestens 300 ECTS Anrechnungs-
punkten (Bachelor- und Masterstudiengang) erfolgreich 
absolviert hat. Der Bachelorstudiengang vermittelt dafür 
die Grundlagenausbildung im Fach der wissenschaftlichen 
Psychologie. Der Studiengang Master Psychologie bietet 
eine auf die berufliche Praxis vorbereitende wissenschaft-
liche Ausbildung. Der Studiengang PhD-Psychologie führt 
auf eine wissenschaftliche Karriere hin.

Aufnahmekriterien

→  Neben den allgemeinen Zulas-
sungsbedingungen (Hochschul-
berechtigung) ist ein Motiva-
tionsschreiben sowie im PhD ein 
Exposé des PhD Vorhabens er-
forderlich; zusätzlich dazu führen 
wir Aufnahmeinterviews durch.

Akademische Grade

→  Bachelor of Science (BSc.) 
→  Master of Science (MSc.)
→  Doctor of Philosophy (PhD.)

Studiendauer

→  6 Semester (BSc.) 
→  4 Semester (MSc.)
→  6 Semester (PhD.)

Bachelor Psychologie an der SFU Wien und die novellierte 
Psychotherapieausbildung in Deutschland (PsychThG): 

Die Fakultät für Psychologie hat seit dem Wintersemester 2020/21 ein 
Wahlmodul in den regulären Studienplan des Bachelorstudiums 
integriert, das an den Vorgaben der deutschen Psychotherapie-Gesetzes-
reform orientiert ist. Sollten sich in Bezug auf die gesetzlichen Vorgaben 
oder Durchführungsrichtlinien in Deutschland noch Änderungen 
ergeben, werden wir die Lehrveranstaltungen in diesem Wahlmodul 
weiter anpassen.



Die größte Revolution unserer Zeit 
dür� e die Entdeckung gewesen sein, 
daß die Menschen durch die Änderung 
ihrer Geisteshaltung die äußeren 
Umstände ihres Lebens ändern können.
William James (1842 – 1910)
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Paradigmengeschichte der Psychologie I
Lektüreseminar: Klassische Texte der Psychologie**
Einführung in die empirische Human- und Sozialforschung 
Proseminar Einführung in die empirische Human- und Sozialforschung 
Neurowissenschaften und Cognitive Sciences I
Allgemeine Psychologie I
Selbsterfahrung Kleingruppe
Autobiografisches Schreiben**
● Kulturtheorie
● Grundlagen der Pädagogik 

Paradigmengeschichte der Psychologie II 
Neurowissenschaften und Cognitive Sciences II 
Allgemeine Psychologie II 
Experimentalpsychologisches Praktikum I 
Statistik I
Gesprächsführung
● Medientheorie
● Grundlagen der Medizin

Experimentalpsychologisches Praktikum II
Statistik II
Einführung in die qualitativen Methoden I
Proseminar Qualitative Methoden I
Entwicklungs- und Pädagogische Psychologie I
● Moderation
● Historische Anthropologie
● Klinische Psychologie I: Störungslehre und klinische Diagnostik
● Grundlagen der Pharmakologie

Vorlesung

Integrierte Lehrveranstaltung 

Proseminar
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Farblich gekennzeichnete Lehrveranstaltungen 
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Einführung in die quantitativen Methoden der Erhebung: Testtheorie 
Proseminar zur Einführung in die quantitativen Methoden der Erhebung: Testtheorie 
Einführung in die qualitativen Methoden II
Proseminar Qualitative Methoden II
Entwicklungs- und Pädagogische Psychologie II
● Führen und Teamdynamik
● Soziologie
● Klinische Psychologie II: Störungslehre und klinische Diagnostik
● Verfahrenslehre der Psychotherapie I 

Sozialpsychologie I
Psychologische Diagnostik I
Differentielle Psychologie I
Krisenintervention und Konfliktmanagement** 
● Kommunikations- und Sprachwissenschaften 
Bachelorarbeit I – Vorbereitung
● Verfahrenslehre der Psychotherapie II

Sozialpsychologie II
Psychologische Diagnostik II
● Differentielle Psychologie II: Gender Studies 
● Wirtschaftswissenschaften *
Bachelorarbeit II – Thesis
Bachelorprüfung
● Berufsethik und Berufsrecht*
● Prävention und Rehabilitation*
● Arbeits-, Organisations- und Wirtschaftspsychologie*

Semesterübergreifend
240-Stunden-Praktikum **
Orientierungspraktikum

* Die LV »Wirtschaftswissenschaften« ist gegen eine Kombination der beiden LV
»Berufsethik und Berufsrecht« sowie »Prävention und Rehabilitation« austauschbar 
** Die LV »240-Stunden-Praktikum« ist gegen eine Kombination der Lehrveranstaltun-
gen »Lektüreseminar: Klassische Texte der Psychologie«, »Autobiographisches Schreiben« sowie 
»Krisenintervention und Konfliktmanagement« austauschbar.
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Paradigmen der Klinischen Psychologie
Psychopathologie und Genese psychischer Störungen 
Psychiatrische und neurologische Grundlagen
Biologische Psychologie und Psychopharmakologie 
Wahlfach*
Quantitative Verfahren I
Qualitative Verfahren I
Geschichte der angewandten Psychologie I
Anamnese 
Psychologische Intervention in Gruppen

Methoden und Tätigkeitsfelder klinisch-psychologischer Intervention 
Klinische Diagnostik und Begutachtung 
Forensische Psychologie
Psychosomatik 
Wahlfach*
Quantitative Verfahren II
Qualitative Verfahren II
Rechtliche Rahmenbedingungen psychologischer Praxis
Diagnostik
Begutachtung

Praktikum 
Praktikumsbegleitung 
Vorbereitung Masterarbeit 

Forschungswerkstatt 
Wissenschaftliches Schreiben 
Master-Thesis
Master-Prüfung

Vorlesung  

Integrierte Lehrveranstaltung  

Seminar  

Proseminar  

Übung

Paradigmen der Klinischen Psychologie 
Psychopathologie und Genese psychischer Störungen 
Psychiatrische und neurologische Grundlagen
Biologische Psychologie und Psychopharmakologie 
Wahlfach* 
Quantitative Verfahren I
Qualitative Verfahren I
Geschichte der angewandten Psychologie I
Anamnese 
Entwicklungsdiagnostik und Intervention 

Methoden und Tätigkeitsfelder klinisch-psychologischer Intervention 
Klinische Diagnostik und Begutachtung 
Klinisch-psychologische Grundlagen – Familien, Kinder, Jugendliche 
Klinisch-psychologische Grundlagen – Straftäterbegutachtung   
Wahlfach* 
Quantitative Verfahren II
Qualitative Verfahren II
Rechtliche Rahmenbedingungen psychologischer Praxis
Familienrechtliche Diagnostik und Intervention 
Rückfallrisiko- bzw. Gefährlichkeitsmanagement 
und Intervention bei Rechtsbrecher*innen

Praktikum 
Praktikumsbegleitung 
Vorbereitung Masterarbeit 

Forschungswerkstatt 
Wissenschaftliches Schreiben 
Master-Thesis
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Vorlesung  

Integrierte Lehrveranstaltung  
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Studiengang Master Psychologie  
Schwerpunkt Klinische Psychologie 

Studiengang Master Psychologie  
Schwerpunkt Psychologische Diagnostik und Intervention 

* frei wählbar aus den Lehrveranstaltungen 

 des Moduls 3 – je nach Schwerpunkt werden 

 bestimmte Wahlfächer empfohlen

* frei wählbar aus den Lehrveranstaltungen 

 des Moduls 3 – je nach Schwerpunkt werden 

 bestimmte Wahlfächer empfohlen
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Paradigmen der Klinischen Psychologie
Themenfelder und Perspektiven der Sozialpsychologie  
Individuum und Gesellschaft 
Geschlecht und psychische Gesundheit  
Wahlfach* 
Quantitative Verfahren I
Qualitative Verfahren I
Geschichte der angewandten Psychologie I
Anamnese 
Projekt- und Forschungsförderung 

Methoden und Tätigkeitsfelder klinisch-psychologischer Intervention 
Klinische Diagnostik und Begutachtung 
Rassismus und psychische Gesundheit 
Arbeit und psychische Gesundheit  
Wahlfach* 
Quantitative Verfahren II
Qualitative Verfahren II
Rechtliche Rahmenbedingungen psychologischer Praxis
Diagnostik
Gruppendynamik und Institutionsanalyse 

Praktikum 
Praktikumsbegleitung 
Vorbereitung Masterarbeit 
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Master-Thesis
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Studiengang Master Psychologie  
Schwerpunkt Sozialpsychologie und klinische Psychologie 

* frei wählbar aus den Lehrveranstaltungen 

 des Moduls 3 – je nach Schwerpunkt werden 

 bestimmte Wahlfächer empfohlen

Master Programme Psychology 
Business and Economic Psychology Emphasis 
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Research Paradigms in Business and Economic Psychology
Work Psychology
Organisational Psychology  
Market and Consumer Psychology
Personnel Psychology 
Market Research – Costumer Insights 
Electives: Dialogical Practice in Organizations 
Quantitative Research Techniques I
Qualitative Research Techniques I
History of Applied Psychology

Introduction in Business Administration
Psychology of the Service Economy
Electives: Coaching, Supervision, Mediation: Coaching Psychology
Electives: Data Analytics 
Quantitative Research Techniques II
Qualitative Research Techniques II
Legal Framework Conditions of Psychological Occupation and Ethics
Behavioral Economics
Competences in Labour  Psychology
Personnel Selection
Competences in Organizational Psychology

Internship
Supervision of Internship
Preparation Master‘s Thesis

Research Workshop
Scientific Writing
Master‘s Thesis
Master‘s Exam
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*  freely selectable from the courses of 

 module 3 – depending on the emphasis

 certain elective courses are recommended
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Paradigms of Clinical Psychology
Paradigms of Health Psychology
Medical Anthropology
Digital Psychology
Electives: Global Mental Health Strategies
Quantitative Research Techniques I
Qualitative Research Techniques I
History of Applied Psychology
Clinical Diagnostics in Children and Teenagers
Intervention Methods for Indivduals and Groups

Psychopathology and Classification of Psychological Disorders
Psychiatric Epidemiology
Psychological Well-being
Global Crises and Psychosocial Practice
Electives: Healthy Ageing
Quantitative Research Techniques II
Qualitative Research Techniques II
Legal Framework Conditions of Psychological Occupation and Ethics
Health Programmes and Evaluation
Clinical Diagnostics and Assessment

Internship
Supervision of Internship
Preparation Master‘s Thesis

Research Workshop
Scientific Writing
Master‘s Thesis
Master‘s Exam
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Master Programme Psychology 
Clinical Psychology and Public Mental Health Emphasis doktorat
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Verfassen eines Projektantrags I
Wissenschaftliches Publizieren I – Tagungen und Reviews
Zur Sozialgeschichte der Intellektuellen
Forschungsförderung: Finanzierung, Organisation, 
in- und ausländische Programme bzw. Einrichtungen
Akademisches Mentoring I

Verfassen eines Projektantrags II
Wissenschaftliches Publizieren II: Fachartikel
Qualitätssicherung im Hochschulbereich und ihre Kritik
Führung und Kooperation in interdisziplinären und 
interkulturellen Forschungsprojekten 
Akademisches Mentoring II

Semesterübergreifend in Studienphase 1
Projektantrag
Vorbereitung der öffentlichen Projektpräsentation

Übertritt Studienphase 1 / Studienphase 2: 
Fakultätsöffentliche Präsentation 

Forschungskolloquium I
Wissenschaftskommunikation I

Forschungskolloquium II
Wissenschaftskommunikation II

Forschungskolloquium III
Wissenschaftliches Peermentoring

Forschungskolloquium IV
Fachspezifisches Expertenkolloquium
Vorbereitung und Absolvierung der Defensio

Semesterübergreifend in Studienphase 2
Durchführung des Forschungsprojekts
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Doktorat  
PhD Psychologie 

*  freely selectable from the courses of 

 module 3 – depending on the emphasis

 certain elective courses are recommended



module
Bachelor BSc.
Modul 1 Paradigmengeschichte der Psychologie 

Modul 2 Empirische Human- und Sozialforschung  

Modul 3 Neurowissenschaften und Cognitive Sciences
Modul 4 Allgemeine Psychologie
Modul 5 Statistik
Modul 6 Testtheorie
Modul 7 Qualitative Forschungsmethoden
Modul 8 Entwicklungs- und Bildungspsychologie
Modul 9 Sozialpsychologie
Modul 10 Psychologische Diagnostik
Modul 11 Differentielle Psychologie
Modul 12 Psychologische Handlungskompetenzen
Modul 13 Grundlagen für inter- bzw. transdisziplinäre Arbeit
Modul 14 Bachelor-Vorbereitung
Modul 15 Wahlmodul A
Modul 16 Wahlmodul B

Master MSc.
Modul 1 Theorie 
Modul 2 Fachliche Vertiefung 
Modul 3 Wahlfach
Modul 4 Forschungsmethoden und Evaluation 
Modul 5 Rahmenbedingungen 
Modul 6 Handlungskompetenzen
Modul 7 Praxis 
Modul 8 Vorbereitung und Begleitung Masterarbeit 

Doktorat PhD 
Modul 1 Projektantrag 
Modul 2 Wissenschaftshandeln 
Modul 3 Lehren
Modul 4 Forschungskolloquium
Modul 5 Einbindung in die Scientific Community 
Modul 6 Forschungsprojekt



Studienangebot

Psychotherapiewissenschaft  (PTW)

→  Wien, Linz, Berlin, 

 Paris, Ljubljana

Psychologie

→  Wien, Linz, Berlin, 

 Ljubljana, Mailand

Humanmedizin 

Zahnmedizin

→  Wien

Rechtswissenschaft en

→  Wien

Weitere Informationen

psychologie.sfu.ac.at

Sigmund Freud 
PrivatUniversität Berlin
Columbiadamm 10 
12101 Berlin
offi  ce@sfu-berlin.de
www.sfu-berlin.de

Psychologische 
Universitätsambulanz
Welthandelplatz 3, 1020 Wien
Tel. +43 1 798 40 98 / 370
psyambulanz@sfu.ac.at
ambulanz.sfu.ac.at

Sigmund Freud 
PrivatUniversität Linz
Adalbert-Stift er-Platz 2
4020 Linz
Tel. +43 732 99 57 99
psychologie-linz@sfu.ac.at
www.sfu-linz.ac.at

Sigmund Freud 
PrivatUniversität Mailand
Ripa di Porta Ticinese 77
20143 Milan
Tel. +39 2 832 418 54
segreteria@milano-sfu.it
www.milano-sfu.it

Sigmund Freud 
PrivatUniversität Wien
Freudplatz 1, 1020 Wien
Tel. +43 1 798 40 98 – 500
psychologie@sfu.ac.at
www.sfu.ac.at

Medieninhaber Sigmund Freud PrivatUniversität, 1020 Wien

Die Sigmund Freud PrivatUniversität (SFU) wurde 

2005 vom österreichischen Akkreditierungsrat als 

Privatuniversität akkreditiert. Individuelle Betreuung, 

Dialog mit dem Lehrpersonal sowie Gewährleistung 

eines hohen Praxisbezugs stehen für ein hochqualita-

tives Studium an der SFU. 

Darüber hinaus fördert die enge Verknüpfung von 

Forschung und Praxis den Wissenserwerb in einem 

kreativen Lehr- und Lernumfeld.

Neben der Stammuniversität in Wien mit ihren 

vier Fakultäten Psychotherapiewissenschaft , 

Psychologie, Medizin und Rechtswissenschaft en 

hat die SFU Standorte in Paris, Mailand, Ljubljana, 

Linz und Berlin.


